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Schon wieder ein Label, das aus dem
DVD-Audio-Lager kommt und nun

mit einem Fuß SACD-Terrain betritt:
Klassik-Spezialist Tacet bringt das Album
„Peter und der Wolf“ parallel auf DVD-
Audio und SACD heraus. Die Scheibe
enthält neben dem Prokofieff-Opus auch
„Karneval der Tiere“ von Saint-Saëns.
Beide Stücke sind auf der DVD-Audio-
Version komplett in deutscher und in
englischer Fassung gespeichert – auf der

SACD nur in englischer.
Die Spezialität von Ta-
cet-Chef Andreas Spre-
er ist der „Real Sur-
round Sound“, bei dem
die einzelnen Instru-
mente, die ja hier wie
bei einem Hörspiel in
Dialog treten, rund um
den Zuhörer positio-
niert sind. „Wir bringen

Auch Tacet unterstützt jetzt die SACD
„Peter und der Wolf“ auf DVD-Audio und SACD.

einzelne DVDs als SACD
heraus, um auch die
SACD-Käufer für unse-
ren Tacet Real Surround
Sound zu interessieren.
Davon abgesehen setzt
Tacet weiterhin auf die
DVD-Audio“, so Spreer.
Der Preis ist bei beiden
Versionen der gleiche:
um 32 Euro.

DAB-Empfang im Auto ist nicht
länger mit umständlichen Zusatz-

kisten verbunden: Nach Blaupunkt,
Grundig und Pioneer bietet nun auch
JVC einen DAB-tauglichen 1-DIN-Emp-
fänger für den normalen Autoradio-
Schacht an. Er heißt KD-LHX 601 und ist
ab sofort für rund 550 Euro im Handel.
Das DAB-Empfangsteil beherrscht Band
III und das L-Band, und es soll sogar
noch empfindlicher und trennschärfer

sein als die bisher angebotene externe
DAB-Box. Es kann Audio-Datenraten bis
zu 384 Kilobit pro Sekunde verarbeiten –
schön wär’s, wenn die jemand senden
würde. Einen CD-
Player hat der 601
natürlich auch an
Bord, und der kann
sogar MP3- und
WMA-Files wieder-
geben und ID3-

Tags anzeigen. Die vier Endstufen leisten
je 50 Watt, und eine Fernbedienung im
Scheckkartenformat gehört zum Liefer-
umfang.

DAB-Autoradio von JVC
UKW und DAB für den DIN-Schacht: KD-LHX 601 für 550 Euro.

DAB-Empfänger kommen ja bisher
meist aus der britischen Ecke, weil

dort der DAB-Markt brummt. Mit Tech-
niSat wagt sich jetzt erstmals ein Herstel-
ler, der vorwiegend auf dem deutschen

Markt präsent ist, ans DAB-Thema. Das
Komplettgerät Digitradio-DAB kommt
im Echtholzgehäuse mit zwei Lautspre-
chern, blau beleuchtetem Multi-Display,
optischem und elektrischem Digitalaus-

gang, eingebauter Stab-
antenne und Fernbedie-
nung. Den Taschenemp-
fänger DABMAN 1 liefert
Technisat komplett mit
Akkus, Netz/Ladegerät
sowie Ohrhörern und

Ohrhörerantenne. Beide Modelle emp-
fangen DAB im Band III und im L-Band,
das Tischgerät außerdem UKW. Sie kom-
men beide in diesen Wochen für je rund
180 Euro in den Handel.

DAB-Radios von Technisat
Tischradio im Holzgehäuse und Taschengerät für je 180 Euro.

Technisat DABMAN Technisat Digit Radio-DAB



Ein Luxusliner zum er-
schwinglichen Preis: Was

Denons neuer AVR-3805 bietet,
war bisher höheren Preisklas-

sen vorbehalten. Zum Beispiel
die automatische Einmessung
mit dem beigepackten Audio-
Technica-Mikrofon und dem
parametrischen Achtfach-Equa-
lizer, die nicht nur Pegel und
Verzögerungszeit optimiert,
sondern auch die Subwoofer-
Eckfrequenz und den Raum-
Frequenzgang. Nicht alltäglich
in dieser Klasse ist auch die
lernfähige Touchscreen-Fern-
bedienung. Praktisch für Mu-

sikfans: Dank zweizeiligem
Front-Display lässt sich das
komplette Setup auch ohne
eingeschalteten Fernseher ein-

richten. Selbstverständlich sind
alle neuesten Surround-Deco-
der an Bord, und das Anschlus-
sfeld umfasst neben drei Kom-
ponenten-Eingängen auch eine
Denon-Link-Schnittstelle zur
Verbindung mit hauseigenen
DVD-Audio-  und SACD-Spie-
lern. Trotz der stattlichen Leis-
tung von 7x160 Watt kommt
der AVR-3805 ohne Lüfter aus.
Er ist ab April in Schwarz und
Silber im Handel.

Denon macht Top-
Features preiswert
7-Kanal-Receiver AVR-3805 mit automatischer Einmessung
und Touchscreen-Fernbedienung für 1.350 Euro.

Zwei Jahrzehnte lang fand
sie alljährlich im noblen

Frankfurter Hotel Graven-
bruch statt: die „Highend“.
Doch die Hotelzimmer erwie-
sen sich als zu klein für audio-
visuelle Vorführungen, und so
trifft sich die Highend-Ge-
meinde nun erstmals im
„Munich Order Center“ –
Münchens „kleiner Messe“. Das
Gebäude ist weder Messehalle
noch Hotel – es bietet über 60
großzügige Konferenzräume

für Vorführungen und zusätz-
lich eine große Halle für Aus-
steller. Das MOC liegt ver-
kehrsgünstig an der A 9, Aus-
fahrt Freimann, in der Lilien-
thalallee 40. Am Eröffnungstag
(Donnerstag, 20. Mai) ist die
Messe für Fachbesucher reser-
viert, vom 21. bis 23. Mai hat
jedermann Zutritt. Die Tages-
karte kostet 10 Euro. Weitere
Informationen unter Tel. 0202/
702022 oder unter 
www.highendsociety.de.

Highend-Messe erstmals
in München
Vom 20. bis 23. Mai im MOC in München-Freimann.


